
Der Rat beschließt folgende Resolution: 

 
1. Im Hinblick auf die derzeitigen Überbelastungen, insbesondere 

 durch eine stark inflationäre Preis- sowie Tarifentwicklung und deutlich 
steigende Zinslasten 

 in der Unterbringung und Versorgung von geflüchteten Menschen 

 den Anforderungen an die Erstellung von kommunalen 
Wärmeplanungen und die Umsetzung von 

Klimaanpassungsmaßnahmen sowie 
 durch kontinuierlich steigende Umlagebelastungen 

äußert der Rat seine Sorge um den Fortbestand der kommunalen 

Selbstverwaltung. 
 

2. Der Rat befürchtet, dass im Hinblick auf die beispiellose Kumulation von 
Herausforderungen die Konsolidierungserfolge der vergangenen Jahre zu 
Nichte gemacht und die Verschuldungssituation verschärft wird. 

 
3. Der Rat stellt fest, dass die mit dem nunmehr vorliegenden 

Referentenentwurf zum 3. NKF-Weiterentwicklungsgesetz vorgesehenen 
Maßnahmen nur bedingt zur Lösung beitragen. Sie verstärken vielmehr die 

Notwendigkeit, fehlende liquide Mittel am Kapitalmarkt aufnehmen zu 
müssen, und verschärfen damit die bereits ausgeprägte kommunale 
Verschuldungssituation. 

 
4. Der Rat der Stadt Meckenheim fordert die Landesregierung daher dringend 

auf, 
 den Verbundsatz zur Ermittlung der Finanzausgleichsmasse in 

künftigen Gemeindefinanzierungsgesetzen (GFG) von aktuell 23 % auf 

28 % zu erhöhen 
 zeitnah eine nachhaltige Altschuldenlösung umzusetzen, die nicht zu 

Lasten des kommunalen Finanzausgleichs sondern durch „echte“ 
Landes- und Bundesmittel finanziert wird 

 bei der Übertragung neuer und der Erweiterung bestehender Aufgaben 

eine auskömmliche Finanzierung im Sinne des Konnexitätsprinzips 
sicherzustellen. 


